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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Trok-
kenrasierapparat nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Ein derartiger Trockenrasierapparat ist aus der
DE-C-36 10 736 bekannt, wobei dieser bekannte Trok-
kenrasierapparat aus einem Gehäuse und einem relativ
zu diesem um eine feste Schwenkachse verschwenkba-
ren Scherkopfgehäuse besteht. Dieses Scherkopfge-
häuse nimmt zwei parallel zueinander verlaufende linear
oszillierende Schersysteme auf, die aufgrund der Ver-
schwenkbarkeit des Scherkopfgehäuses in der Lage
sind, sich unabhängig vom Ausrichtungszustand des Ge-
häuses relativ zur Hautoberfläche optimal an letztere an-
zupassen, so daß unabhängig vom Haltewinkel des Ra-
sierergehäuses relativ zur Haut stets beide Schersyste-
me gleichzeitig an der Haut anliegen. Darüber hinaus
können die beiden Schersysteme aufgrund ihrer Lage-
rung im Scherkopfgehäuse mittels in vertikaler Richtung
federndem Kupplungsblock durch eine entsprechende
Abtauchbewegung auf den durch den Benutzer aufge-
brachten Anpreßdruck reagieren, was zumindest zu ei-
ner zeitweiligen Absenkung der Scherebene relativ zum
Scherkopfgehäuse führt. Besonders wichtig für eine op-
timale Anpassung der Schersysteme an die zu rasieren-
de Haut ist dabei die freie Verschwenkbarkeit des Scher-
kopfgehäuses um die definierte Schwenkachse. Da der
im Gehäuse angeordnete Antrieb stets mit den Schersy-
stemen in Verbindung stehen muß, ist der realisierbare
maximale Schwenkbereich des Scherkopfgehäuses ge-
genüber dem Gehäuse begrenzt. In der Praxis realisierte
Ausführungsformen solcher Trockenrasierer besitzen ei-
nen maximalen Schwenkbereich von weniger als 40°,
also etwa knapp 20° aus einer Mittelstellung in Uhrzei-
gerrichtung und 20° entgegen der Uhrzeigerrichtung.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Trockenrasierer der eingangs genannten Art bezüg-
lich der Anpassungsfähigkeit an die zu rasierende Haut-
kontur zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Der maximal mögliche effektive Anpassungs-
winkel des gesamten Schersystems wird durch die Lage
der Tangenten an die Schersysteme in den beiden ex-
tremen Schwenkpositionen des Scherkopfgehäuses de-
finiert. Während der maximale Anpassungswinkel ge-
mäß dem obengenannten vorbekannten Trockenrasie-
rer allein durch den maximalen Schwenkwinkel des
Scherkopfgehäuses relativ zum Gehäuse bestimmt ist,
wird gemäß der Erfindung zusätzlich zu dem Schwenk-
winkel noch ein Verdrehen der Tangente an die Scher-
systeme hinzuaddiert. Dabei wird diese Verdrehung der
Tangente durch das Beeinflussen der Höhenlage eines
der Schersysteme innerhalb des Scherkopfgehäuses
bewirkt.
[0006] Zwar ist aus der EP-A-1 403 011 ein Trocken-
rasierer bekannt, bei welchem der Scherkopf mittels ei-

nes Stellrades aus einer Mittelposition in eine nach links
oder nach rechts verschwenkte Position verfahren wer-
den kann, wobei eines der Scherelemente gleichzeitig in
eine exponierte oder eingezogene Position relativ zum
Scherkopf verstellt wird, allerdings sind die drei damit
möglichen Betriebsmodi stets als feste Einstellung aus-
geführt. Ein freies Verschwenken des Scherkopfes rela-
tiv zum Gehäuse des Rasierers zur Anpassung an die
Kontur der zu rasierenden Haut ist mit diesem Trocken-
rasierer jedoch nicht möglich, da die drei einstellbaren
Schwenkpositionen nach Erreichen jeweils wieder fixiert
sind. Auch ein selbsttätiges Abtauchen einzelner Scher-
elemente in Abhängigkeit von der Hautkontur ist nicht
vorgesehen. Bezüglich der selbsttätigen Adaption der
Schersysteme an die Haut bietet der Scherkopf gemäß
der EP-A-1 403 011 daher keine Vorteile.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, daß durch die Betätigungsmittel
das in Schwenkrichtung gesehen vordere Schersystem
vor dem Erreichen der dieser Schwenkrichtung zugeord-
neten Endposition zumindest teilweise in Richtung der
eingefahrenen Position bewegt wird. Dadurch wird zwar
ein Teil der Hubbewegung, die dieses Schersystem in-
nerhalb des Scherkopfrahmens ausführen kann, redu-
ziert, jedoch läßt sich eine derartige Einzugsbewegung
baulich und konstruktiv wesentlich leichter realisieren,
als ein entsprechendes Exponieren des in Drehrichtung
gesehenen hinteren Schersystems.
[0008] Eine bevorzugte Anwendung findet die Erfin-
dung insbesondere bei Scherköpfen, die mindestens
zwei Schersysteme mit Längsachsen besitzen, die par-
allel zueinander und parallel zur Schwenkachse des
Scherkopfgehäuses verlaufen, wobei die Schersysteme
als linear oszillierende Schersysteme ausgebildet sind
und die Oszillation entlang der Längsachsen erfolgt.
[0009] Um eine optimale Anlage der Schersysteme an
die Haut zu garantieren, ist es von Vorteil, wenn die
Schersysteme elastisch in die ausgefahrene Position
vorgespannt schwimmend gelagert sind. Zur Bereitstel-
lung eines besonders großen Hubweges bei gleichzeiti-
ger Sicherstellung einer stets optimalen Anpreßkraft zwi-
schen dem oberen und unteren Scherelement des
Schersystems ist bei einer weiteren vorteilhaften Aus-
führungsform der Erfindung vorgesehen, daß die minde-
stens zwei Schersysteme jeweils als vormontierte und
integriert ausgeführte Baugruppe, bestehend aus einem
Ober- und einem gegen dieses vorgespannten Unter-
messer ausgeführt sind, welche Baugruppe elastisch
vorgespannt schwimmend im Scherkopfgehäuse gela-
gert ist.
[0010] Die Betätigungsmittel werden vorteilhafterwei-
se aus mindestens einem schwenkbar im Scherkopf bzw.
einem mit diesem verbindbaren Bauteil, insbesondere in
einem Wechselrahmen gelagerten Hebel gebildet, der in
Abhängigkeit von der Schwenkbewegung des Scher-
kopfgehäuses relativ zum Gehäuse verschwenkt wird.
Eine solche Ausführung der Betätigungsmittel läßt sich
besonders raumsparend im Scherkopf unterbringen.
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Dies wird dadurch begünstigt, wenn der Hebel zweiarmig
ist, wobei ein Hebelarm durch einen gehäusefesten An-
schlag oder durch ein durch diesen gesteuertes Bauteil
beaufschlagt ist und der gegenüberliegende Hebelarm
mit dem Schersystem gekoppelt ist, da dies Über- oder
Untersetzungen von Verschiebewegen und/oder Ver-
schwenkwinkeln auf einfache Weise ermöglicht.
[0011] Vorteilhafterweise werden die beiden jeweils
äußeren Schersysteme durch Betätigungsmittel in ihren
Höhenlagen gesteuert. Dadurch läßt sich eine zusätzli-
che Verschiebung der Tangenten an die beiden Scher-
systeme zusätzlich zum eigentlichen Schwenkwinkel
des Scherkopfgehäuses für beide Drehrichtungen reali-
sieren.
[0012] Die Erfindung läßt sich auch für Scherkopfaus-
führungen verwenden, die aus mehr als zwei Schersy-
stemen bestehen, wo also zwischen den äußeren Scher-
systemen, die vorzugsweise in ihrer Höhe verstellbar
sind, weitere Schersysteme angeordnet sind. Um sicher-
zustellen, daß sämtliche Schersysteme im wesentlichen
miteinander fluchten, ist bei einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung vorgesehen, daß das durch die
Betätigungsmittel steuerbare Schersystem zumindest
während eines Abschnittes seines Hubes mit einem wei-
teren Schersystem, insbesondere einem benachbarten
Schersystem koppelbar ist. Dadurch wird die maximale
Höhendifferenz zwischen dem steuerbaren Schersy-
stem und seinem benachbarten Schersystem begrenzt.
[0013] Um in bestimmten Rasiersituationen auch eine
Fixierung des Scherkopfes vornehmen zu können, ist es
von Vorteil, wenn das Scherkopfgehäuse in einem be-
stimmten, insbesondere in dem maximalen Verschwenk-
winkel relativ zum Gehäuse arretierbar ist. Durch das
Arretieren entfällt der Drehfreiheitsgrad, wodurch die
Kontrolle über den Scherkopf, z.B. zum Konturenschnei-
den, erhöht wird. Durch das Absenken eines Schersy-
stems läßt sich das andere, nun exponiert stehende
Schersystem, beispielsweise zur Rasur oberhalb der
Oberlippe, sehr effektiv einsetzen.
[0014] Dadurch, daß die Schersysteme sowie zumin-
dest einzelne Bauteile der Betätigungsmittel in einem mit
dem Scherkopfgehäuse verriegelbaren Wechselrahmen
angeordnet sind, kann der Austausch des die einem Ver-
schleiß unterworfenen Schersysteme aufnehmenden
Wechselrahmens durch den Benutzer leicht vorgenom-
men werden, da die mit den Schersystemen gekoppelten
Steuerhebel mit ausgewechselt werden. Die Trennung
zwischen dem Wechselrahmen und dem Scherkopfge-
häuse verläuft bezüglich der Betätigungsmittel zwischen
den Steuerhebeln und den Steuerschiebern. Dadurch,
daß die Kopplung zwischen Steuerhebel und Schersy-
stem innerhalb des Wechselrahmens vorgenommen ist,
muß durch den Benutzer kein komplizierter Montage-
schritt vorgenommen werden.
[0015] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten der vorliegenden Erfindung erge-
ben sich aus der nachfolgenden Beschreibung der Aus-
führungsbeispiele. Dabei bilden alle beschriebenen oder

bildlich dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger
Kombination den Gegenstand der vorliegenden Erfin-
dung, auch unabhängig von ihrer Zusammensetzung in
den Ansprüchen oder deren Rückbeziehung.

Fig. 1 zeigt hierzu den prinzipiellen Aufbau ei-
nes Trokkenrasierers mit mehreren
Schersystemen, welche in einem
schwenkbaren Scherkopfgehäuse ange-
ordnet sind;

Fig. 2 bis 5 zeigen in verschiedenen schematischen
Darstellungen den schwenkbaren Scher-
kopf eines erfindungsgemäßen Trocken-
rasierers;

Fig. 6 bis 7 stellt den Scherkopf eines erfindungsge-
mäßen Trockenrasierers mit drei Scher-
systemen in unterschiedlicher Schwenk-
position dar.

[0016] Der prinzipielle Aufbau eines Trockenrasierers
mit einem schwenkbaren Scherkopf ist in Fig. 1 perspek-
tivisch dargestellt und besteht aus einem Gehäuse 1,
das einen elektrischen Antrieb und gegebenenfalls auch
Batterien, Akkumulatoren oder dergleichen aufnimmt.
Am Gehäuse 1 ist ein Ein-/Ausschalter 2 und gegebe-
nenfalls ein Trimmer 3 zum Kürzen längerer Haare an-
geordnet. Am oberen Ende des Gehäuses ragt ein An-
triebselement 4, das mit dem Motor verbunden ist, aus
dem Gehäuse 1 heraus. Ein Scherkopfgehäuse 5 nimmt
die Untermesser 6 auf, die als Messerblöcke mit einer
Vielzahl von quer zur Oszillationsrichtung verlaufenden
Klingen ausgebildet ist. Die Untermesser 6 sind von ei-
nem Koppelelement 7 gehalten, welches wiederum mit
dem Antriebselement 4 in Verbindung steht. Die als ge-
lochte Scherfolie 8 ausgebildeten Obermesser sind in
einem Rahmen 9 gehalten, der beispielsweise über Rast-
elemente 10 mit dem Scherkopfgehäuse verbunden sein
kann. Das Scherkopfgehäuse 5 wiederum ist mittels der
Haltearme 11 um die Achse X-X schwenkbar am Gehäu-
se gelagert, wozu sowohl die Haltearme 11 als auch das
Scherkopfgehäuse 5 entsprechende Lagerstellen auf-
weist. Bei eingeschaltetem Antrieb werden die Unter-
messer 6 in eine Oszillationsbewegung entlang ihrer
Längsachse versetzt und können so in Verbindung mit
der jeweiligen Scherfolie 8 diejenigen Haare abschnei-
den, welche durch die Löcher der Scherfolie hindurchra-
gen. Dabei ist es wichtig, daß das Untermesser 6 stets
an die Scherfolie 8 angedrückt ist, weswegen die Unter-
messer 6 durch zeichnerisch nicht dargestellte Druckfe-
dern, die zwischen dem Scherkopfgehäuse oder einem
mit diesem verbundenen Bauteil und den Untermessern
eingespannt sind, belastet sind. Darüber hinaus sind die
beiden Schersysteme, die jeweils aus einem Untermes-
ser 6 und einer Scherfolie 8 bestehen, derart im Scher-
kopfgehäuse 5 gelagert, daß sie eine gemäß der Zeich-
nung vertikale Abtauchbewegung, deren Größe wieder-
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um vom Anpreßdruck durch den Benutzer abhängt, aus-
führen können. Die schwimmende Lagerung der Scher-
systeme ermöglicht ein gutes Anpassen an die zu rasie-
rende Hautkontur. Darüber hinaus wird durch die Ver-
schwenkbarkeit des Scherkopfgehäuses 5 gegenüber
dem Gehäuse 1 ein optimales Anliegen beider Schersy-
steme gleichzeitig an die Haut unabhängig von der Win-
kellage des Gehäuses relativ zu dieser ermöglicht.
[0017] In den Figuren 2 und 3 ist sehr vereinfacht und
schematisch die Kinematik des Scherkopfes des erfin-
dungsgemäßen Trockenrasierers dargestellt. Hierzu
zeigt Fig. 2 den Scherkopf etwa in einer Mittelstellung
relativ zum Gehäuse 1, während die Fig. 3 eine Ver-
schwenkung des Scherkopfgehäuses 5 relativ zum Ge-
häuse 1 in der maximalen Schwenklage zeigt. Die Figu-
ren 4 und 5 entsprechen den Figuren 2 bzw. 3, allerdings
sind hier die Schersysteme jeweils um 90° nach außen
in die Zeichenebene geklappt, um die Scherkopfmecha-
nik zweidimensional besser darstellen zu können.
[0018] Das Scherkopfgehäuse 5 ist in den Figuren 2
bis 5 durch das kasten- bzw. rechteckförmige Element
12 dargestellt und mit den Haltearmen 11 frei schwenk-
bar über die Lagerstellen 13 verbunden. Der Übersicht-
lichkeit wegen zeigen die Figuren 2 bis 5 lediglich einen
Teil des Scherkopfes; der restliche Teil des Scherkopfes
ist durch einen senkrecht zu den Längsachsen (siehe
Doppelpfeile 14) der Schersysteme 16 und 15 verlaufen-
den Schnitt freigeschnitten. Der gesamte Scherkopf 5 ist
jedoch symmetrisch zu dieser Schnittfläche. Die verein-
facht und schematisch gezeichneten Schersysteme 15
und 16 setzen sich jeweils aus einem Ober- und einem
Untermesser zusammen, welche relativ zueinander os-
zillierend gemäß der Doppelpfeile 14 angetrieben sind.
Die Einzelheiten der Schersysteme 15, 16 und der An-
trieb dieser Elemente selbst ist in den Figuren nicht dar-
gestellt, sie bestehen jedoch vorzugsweise jeweils aus
einem Unter- und einem Obermesser, welche gegenein-
ander vorgespannt und oszillierend antreibbar sind, wo-
bei jedes Schersystem als komplette Baugruppe vor-
montiert ist. Diese Baugruppe wiederum ist mittels
Druckfedern und entsprechenden Führungen schwim-
mend im Scherkopfgehäuse gelagert. Die Schersysteme
15, 16 sind mittels vertikal ausgerichteter Führungsbol-
zen verschiebbar im Scherkopfgehäuse 5 gelagert und
werden über Druckfedern 17 bzw. 18 vertikal nach oben
vorgespannt. Die Schersysteme sind somit innerhalb des
verschwenkbaren Scherkopfgehäuses, insbesondere
innerhalb eines austauschbaren Wechselrahmens (36,
siehe Figuren 6 oder 7), schwimmend gelagert. Die mit
ihren nach unten weisenden Enden im Scherkopfgehäu-
se 5 befestigten Führungsbolzen 19 verlaufen parallel
zur Mittellinie S des Scherkopfgehäuses.
[0019] In einem im Scherkopfgehäuse 5 befestigbaren
Wechselrahmen, der auch die Schersysteme 15, 16 und
gegebenenfalls auch die Druckfedern 17, 18 aufnimmt,
sind Steuerhebel 21, 22 jeweils mittels Drehlager 23
schwenkbar gelagert. Der Steuerhebel 21 ist dabei dem
Schersystem 15 und der Steuerhebel 22 dem Schersy-

stem 16 zugeordnet. Die Steuerhebel 21, 22 sind als
zweiarmige Hebel ausgebildet und weisen an ihren den
jeweiligen Schersystemen 15 bzw. 16 zugeordneten Ar-
men einen Mitnehmer 24 auf, der in ein entsprechendes
Langloch 25 des zugeordneten Schersystems eingreift.
Der jeweils andere Arm des Steuerhebels 21 bzw. 22 ist
einem Steuerschieber 26 bzw. 27 zugeordnet, der verti-
kal verschiebbar im Scherkopfgehäuse gelagert ist. Da-
bei verläuft die Verschieberichtung der Steuerschieber
26, 27 parallel zur Mittellinie S bzw. zur Längsachse der
Führungsbolzen 19.
[0020] Die Steuerschieber 26 und 27 befinden sich
seitlich neben den Haltearmen 11 und besitzen sich in
Richtung des zugeordneten Haltearms 11 erstreckende
Mitnehmerarme 28, die somit quer zur Mittellinie S ver-
laufen. Die Mitnehmerarme 28 und damit die Steuer-
schieber 26, 27 können durch ihnen zugeordneten Steu-
erzapfen 29 bzw. 30 je nach Verschwenkung des Scher-
kopfgehäuses 5 relativ zum Gehäuse 1 bzw. zur Mittel-
linie G angehoben werden.
[0021] Befindet sich der Scherkopf 5 - wie in den Fi-
guren 2 und 4 gezeigt - in einer Mittelstellung und es wird
keine äußere Last auf die Schersysteme 15, 16 aufge-
bracht, so werden diese durch die Druckfedern 17, 18
innerhalb des Scherkopfgehäuses 5 nach oben gegen
die Anschläge 31 der Führungsbolzen 19 gedrückt.
Durch Aufbringen einer entsprechenden äußeren Bela-
stung auf die Schersysteme 15, 16 können diese bela-
stungsabhängig gegen die Kraft der Druckfedern 17, 18
abtauchen. Findet diese Abtauchbewegung ohne ein
überlagertes Verschwenken des Scherkopfgehäuses 5
statt, so werden die zugeordneten Mitnehmer 24 der
Steuerhebel 21 bzw. 22 entsprechend der Abtauchbe-
wegung nach unten bewegt, so daß der gegenüberlie-
gende Hebelarm sich von dem Mitnehmerarm 28 des
entsprechenden Steuerschiebers 26, 27 abheben kann.
Die Abtauchbewegung der Schersysteme 15, 16 wird al-
so durch die Steuerhebel 21, 22 und die Steuerschieber
26, 27 nicht eingeschränkt. Die Abtauchbewegung kann
dabei nicht nur als Parallelverschiebung des Schersy-
stems erfolgen, vielmehr kann durch ein stärkeres Ab-
tauchen einer Seite auch ein Kippen um eine quer zur
Längs- bzw. Oszillationsrichtung (Doppelpfeil 14) der
Schersysteme verlaufende Achse stattfinden.
[0022] Wird das Scherkopfgehäuse 5 jedoch - wie in
den Figuren 3 und 5 dargestellt - gegenüber dem Ge-
häuse 1 bzw. den Haltearmen 11 verschwenkt, so wird
dabei das in Schwenkrichtung vorne liegende Schersy-
stem, wie im folgenden beschrieben, relativ zum Scher-
kopfgehäuse 5 abgesenkt. Die Figuren 3 und 5 zeigen
eine Verschwenkung des Scherkopfgehäuses 5 relativ
zum Rasierergehäuse im Uhrzeigersinn. Somit erfolgt ei-
ne Absenkung des Schersystems 15, welches bei einer
derart gerichteten Verschwenkung das in Schwenkrich-
tung vordere ist. Die beschriebene Verschwenkung führt
dazu, daß der Steuerschieber 26 durch den Steuerzap-
fen 29 nach oben geschoben wird, während der Steuer-
schieber 27 außer Eingriff des Steuerzapfens 30 gerät.
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Das Anheben des Steuerschiebers 26 wiederum führt zu
einem Verschwenken des Steuerhebels 21 um das
Drehlager 23, wodurch der Mitnehmer 24 und damit das
an ihn angekoppelte Schersystem 15 um den Weg d (sie-
he Fig. 5) nach unten bewegt wird. Diese Abwärtsbewe-
gung des Schersystems 15 erfolgt gegen die Vorspann-
kraft der Druckfeder 17, wodurch sich der in diesem
Schwenkzustand nutzbare Abtauchweg durch eine ge-
gebenenfalls aufgebrachte äußere Belastung entspre-
chend reduziert. Für das Schersystem 16 steht weiterhin
der volle Abtauchweg zur Verfügung. Allein aufgrund die-
ser Absenkung des Schersystems 15, wie sie in den Fi-
guren 3 und 5 dargestellt ist, ändert sich die Winkellage
einer Tangente an beide Schersysteme 15 und 16 um
den Winkel w (siehe Fig. 3). Dieser Winkel w wird dem
Verschwenkwinkel zwischen Gehäuse 1 und Scherkopf-
gehäuse 5, der durch die Mittellinien S des Scherkopf-
gehäuses und G des Rasierergehäuses definiert ist, hin-
zuaddiert.
[0023] Aufgrund der Absenkung des Schersystems 15
durch den Steuerschieber 26 und den Steuerhebel 21
erfolgt eine Kompression der Druckfeder 17, was dazu
führt, daß sich nach Wegfall der für die Verschwenkung
des Scherkopfes verantwortlichen Belastung das Scher-
kopfgehäuse 5 selbständig bei gleichzeitiger Entlastung
der Druckfeder 17 wieder in seine Mittellage zurückzen-
triert.
[0024] In Fig. 6 ist in perspektivischer Darstellung ein
Scherkopf mit drei Schersystemen in Mittelstellung ge-
zeigt. Im Folgenden werden für einander entsprechende
Bauteile die bereits bei der Beschreibung der Figuren 1
bis 5 benutzten Bezugszeichen weiter verwendet. In dem
im wesentlichen freigeschnittenen Scherkopfgehäuse 5,
welches mittels der Lagerstelle 13 schwenkbar mit den
Haltearmen 11 verbunden ist, sind zwei als Folienscher-
systeme 15 und 16 ausgeführte Schersysteme angeord-
net, welche ein in gleicher Längsausrichtung zwischen
ihnen liegendes Langhaarschneidsystem 32 einschlie-
ßen. Das Langhaarschneidsystem 32 besteht aus zwei
relativ zueinander oszillierend angetriebenen zinkenar-
tigen Scherelementen, die an sich bekannt sind. Alle drei
Schersysteme 15, 16 und 32 sind schwimmend über je-
weils zwei Führungsbolzen 19 in dem im Scherkopfge-
häuse 5 gehaltenen Wechselrahmen 36 gelagert und
werden durch zeichnerisch nicht dargestellte, gegebe-
nenfalls im Wechselrahmen 36 angeordnete Druckfe-
dern nach oben hin vorgespannt.
[0025] Die beiden Schersysteme 15 und 16 werden,
wie bereits anhand der Figuren 2 bis 5 erläutert, im Scher-
kopfgehäuse 5 bzw. im Wechselrahmen 36 gelagert und
über die entsprechenden kinematischen Elemente ge-
steuert. Wie in Fig. 6, insbesondere für das Schersystem
15 gezeigt ist, wird dieses über zwei Führungsbolzen 19
gelagert, die jeweils im Bereich der längsseitigen End-
abschnitte des Schersystems angeordnet sind. Um ein
Kippen der Schersysteme 15, 16, 32 zuzulassen, sind
diese jeweils auf ihren zwei Führungsbolzen 19 auf einer
Seite fest und auf der gegenüberliegenden Seite lose

gelagert. Zur Verhinderung des Rollens (Drehung um die
Längsachse) der Schersysteme 15, 16, 32 sind diese
stirnseitig mit jeweils einem vertikal verlaufenden Schlitz
versehen, welcher jeweils eine Rippe 37 aufnimmt, die
der Führung des zugeordneten Schersystems dient.
Zwei Steuerhebel 21 greifen mit ihren Mitnehmern 24 in
Langlöcher 25 des Schersystems 15 ein, wobei die Steu-
erhebel selbst über jeweils ein Drehlager 23 verschwenk-
bar im Wechselrahmen 36 gelagert sind. Somit ist ein
Teil der Betätigungsmittel, nämlich die Steuerhebel 21,
22, im Wechselrahmen 36 und ein anderer Teil, nämlich
die Steuerschieber 26, im Scherkopfgehäuse angeord-
net. Bei Austausch des Verschleißteils Wechselrahmen
36 muß daher nicht das gesamte Betätigungsmittel ge-
tauscht werden. Aufgrund der Vorspannung des Scher-
systems 15 nach oben liegt der jeweils dem Mitnehmer
24 gegenüberliegende Arm des Steuerhebels 21 an je-
weils einem Steuerschieber 26 an. Die Steuerschieber
26 sind vertikal verschiebbar gelagert. Hierzu ist ihr nach
unten weisendes Ende als stabförmige Führungsschiene
33 ausgebildet. Die leistenförmigen Mitnehmerarme 28
der Steuerschieber 26 sind jeweils durch die Steuerzap-
fen 29 beaufschlagbar, welche an einem Träger 34 an-
geformt sind, der den Haltearm 11 zumindest teilweise
umgreift und somit an letzterem befestigt ist.
[0026] Der gerade beschriebene Aufbau gilt sinnge-
mäß auch für das Schersystem 16 mit den entsprechen-
den, anhand der Figuren 2 bis 5 erläuterten Bauteilen,
wobei die Steuerzapfen 30, welche die Steuerschieber
27 beaufschlagen können, ebenfalls am Träger 34 aus-
gebildet sind. Als Anschläge 31 zur Begrenzung der ver-
tikalen Aufwärtsbewegung der Schersysteme 15 und 16
dienen an den Schersystemen angeformte Arme, welche
an zeichnerisch nicht dargestellte zugeordnete Anschlä-
ge innerhalb des Wechselrahmens 36 anlegbar sind.
[0027] Fig. 7 zeigt eine Verschwenkung des Scher-
kopfgehäuses 5 relativ zum Rasierergehäuse 1 bzw. zu
den Haltearmen 11 entsprechend der Drehrichtung P.
Im Laufe dieser Verschwenkung werden die Steuer-
schieber. 26 durch die Steuerzapfen 29 in der Art beauf-
schlagt, daß sie nach oben verschoben werden. Dadurch
wird das Schersystem 15 über die gleichzeitige Ver-
schwenkung der beiden Steuerhebel 21 nach unten ge-
drückt. Das Langhaarschneidsystem 32 besitzt nicht dar-
gestellte, zu den Schersystemen 15, 16 seitlich heraus-
ragende Arme, die letztere untergreifen. Dadurch wird
während der durch die Steuerhebel 21 aufgezwungenen
Abwärtsbewegung des Schersystems 15 (oder bei Ver-
schwenkung entgegen der Richtung P des Schersy-
stems 16) das Langhaarschneidsystem nach Überwin-
dung des Spiels ebenfalls nach unten mitgenommen. Da-
durch wird sichergestellt, daß nach Absenkung des äu-
ßeren Schersystems 15 oder 16 das Langhaarschneid-
system 32 nicht über eine gemeinsame Tangente, die
an die gewölbt ausgeführten Schersysteme 15 und 16
angelegt ist, herausragt. Ein derart hervorstehendes
Langhaarschneidsystem 32 wäre nämlich einer Haut-
schonung während des Rasiervorganges abträglich.
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Patentansprüche

1. Elektrischer Trockenrasierapparat mit einem Ge-
häuse (1) und einem Scherkopfgehäuse (5), das
mindestens zwei Schersysteme (15, 16) trägt, wo-
von mindestens ein Schersystem (15, 16) elastisch
vorgespannt und in Abhängigkeit von dem durch den
Benutzer aufgebrachten Anpreßdruck abtauchbar
zwischen einer aus dem Scherkopfgehäuse heraus-
gefahrenen und einer eingefahrenen Stellung gela-
gert ist, wobei das Scherkopfgehäuse (5) frei zwi-
schen zwei Endpositionen schwenkbar mit dem Ge-
häuse (1) zum Ermöglichen des gleichzeitigen An-
liegens der Schersysteme (15, 16) an der Haut des
Benutzers unabhängig von der Winkellage des Ge-
häuses (1) relativ zur Haut verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß im Scherkopfgehäuse (5) Betätigungsmittel (21,
22, 26, 27, 29, 30) vorgesehen sind, die die Höhen-
lage mindestens dieses abtauchbar gelagerten
Schersystems (15, 16) innerhalb des Scherkopfge-
häuses (5) im Bereich zwischen der heraus- und der
eingefahrenen Position in Abhängigkeit vom
Schwenkwinkel zwischen dem Gehäuse (1) und
dem Scherkopfgehäuse (5) steuern.

2. Trockenrasierapparat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß durch die Betätigungsmittel (21, 22, 26, 27, 29,
30) das mindestens eine Schersystem (15, 16),
wenn es in Schwenkrichtung (P) gesehen das vor-
dere Schersystem ist, vor Erreichen der End-
schwenkposition zumindest teilweise in Richtung
der eingefahrenen Position bewegt wird.

3. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die mindestens zwei Schersysteme (15, 16)
Längsachsen besitzen, die parallel zueinander und
parallel zur Schwenkachse (X-X) des Scherkopfge-
häuses (5) verlaufen, wobei die Schersysteme als
linear oszillierende Systeme ausgebildet sind und
die Oszillation entlang der Längsachsen erfolgt.

4. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die mindestens zwei Schersysteme (15, 16) ela-
stisch in die ausgefahrene Position vorgespannt
schwimmend im Scherkopfgehäuse (5) gelagert
sind.

5. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die mindestens zwei Schersysteme (15, 16) je-
weils als vormontierte und integrierte Baugruppe,

bestehend aus einem Obermesser und einem gegen
dieses vorgespannten Untermesser, ausgeführt
sind, welche Baugruppe elastisch vorgespannt
schwimmend im Scherkopfgehäuse (5) gelagert ist.

6. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Betätigungsmittel (21, 22, 26, 27, 29, 30)
mindestens einen schwenkbar im Scherkopfgehäu-
se (5) oder in einem mit diesem verbindbaren Bauteil
(37) gelagerten Steuerhebel (21, 22) umfaßt, der in
Abhängigkeit von der Schwenkbewegung (P) des
Scherkopfgehäuses (5) relativ zum Gehäuse (1) ver-
schwenkbar ist.

7. Trockenrasierapparat nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Steuerhebel (21, 22) zweiarmig ist, wobei
ein Hebelarm durch einen gehäusefesten Anschlag
(Steuerzapfen 29, 30) oder durch ein durch diesen
gesteuertes Bauteil (Steuerschieber 26, 27) beauf-
schlagt ist und der gegenüberliegende Hebelarm mit
dem Schersystem (15, 16) gekoppelt ist.

8. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden jeweils äußeren Schersysteme (15,
16) durch Betätigungsmittel (21, 22, 26, 27, 29, 30)
in ihrer Höhenlage relativ zum Scherkopfgehäuse
(5) steuerbar sind.

9. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das durch die Betätigungsmittel (21, 22, 26, 27,
29, 30) steuerbare Schersystem (15, 16) zumindest
während eines Abschnittes seines Hubes mit einem
weiteren Schersystem, insbesondere einem be-
nachbarten Schersystem (32) koppelbar ist.

10. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Scherkopfgehäuse (5) in einem bestimm-
ten, insbesondere maximalen Verschwenkwinkel
zum Gehäuse (1) arretierbar ist.

11. Trockenrasierapparat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schersysteme (15, 16) sowie zumindest ein-
zelne Bauteile der Betätigungsmittel (Steuerhebel
21, 22) in einem mit dem Scherkopfgehäuse (5) ver-
riegelbaren Wechselrahmen (36) angeordnet sind.

12. Wechselrahmen für einen Trockenrasierapparat
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nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß in dem mit dem Scherkopfgehäuse (5) verbind-
baren Wechselrahmen (36) die Schersysteme (15,
16) verschiebbar und mindestens ein Steuerhebel
(21, 22) schwenkbar gelagert sind.

Claims

1. An electric dry shaver with a housing (1) and cutting
head housing (5) that supports at least two cutter
assemblies (15, 16), of which at least one cutter as-
sembly (15, 16) is elastically pre-tensioned and is
supported such that, depending on the contact pres-
sure applied by the user, it can descend between a
position extended out from the cutting head housing
and a retracted position, wherein the cutting head
housing (5) is connected with the housing (1) freely
pivotable between two end positions to enable the
simultaneous placement of the cutter assemblies
(15, 16) on the skin of the user independent of the
angle position of the housing (1) relative to the skin,
characterized in that
in the cutting head housing (5) actuation means (21,
22, 26, 27, 29, 30) are provided that control the level
of at least this retractable cutter assembly (15, 16)
within the cutting head housing (5) in the region be-
tween the extended position and retracted position
depending on the pivot angle between the housing
(1) and the cutting head housing (5).

2. Dry shaver according to Claim 1,
characterized in that
the at least one cutter assembly (15, 16) is moved
at least partially in the direction of the retracted po-
sition by the actuation means (21, 22, 26, 27, 29, 30)
if the at least one cutter assembly (15, 16) is the
leading cutter assembly as viewed in the pivot direc-
tion (P).

3. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the at least two cutter assemblies (15, 16) have lon-
gitudinal axes that run parallel to one another and
parallel to the pivot axis (X-X) of the cutting head
housing (5), wherein the cutter assemblies are de-
signed as linearly oscillating systems and the oscil-
lation takes place along the longitudinal axes.

4. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the at least two cutter assemblies (15, 16) are sup-
ported elastically pre-tensioned in the extended po-
sition floating in the cutting head housing (5).

5. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that

the at least two cutter assemblies (15, 16) are re-
spectively implemented as a premounted and inte-
grated module consisting of an upper blade and a
lower blade pre-tensioned against the upper blade,
which module is elastically pre-tensioned floating in
the cutting head housing (5).

6. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the actuation means (21, 22, 26, 27, 29, 30) com-
prises at least one pivotable control arm (21, 22) sup-
ported in the cutting head housing (5) or in a com-
ponent (37) that can be connected with the cutting
head housing (5), which control arm (21, 22) is piv-
otable relative to the housing (1) depending on the
pivot direction (P) of the cutting head housing (5).

7. Dry shaver according to Claim 6,
characterized in that
the control arm (21, 22) has two arms, wherein one
lever arm is acted on by a stop fixed to the housing
(control peg 29, 30) or by a controlled component
(control slider 26, 27), and the opposite lever arm is
coupled with the cutter assembly (15, 16).

8. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the two respective outer cutter assemblies (15, 16)
can be controlled via actuation means (21, 22, 26,
27, 29, 30) in terms of their level relative to the cutting
head housing (5).

9. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the cutter assembly (15, 16) controllable via the ac-
tuation means (21, 22, 26, 27, 29, 30) can be coupled
with an additional cutter assembly, in particular an
adjacent cutter assembly (32), at least during a seg-
ment of its stroke.

10. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the cutting head housing (5) is lockable at a specific,
in particular a maximum, pivot angle relative to the
housing (1).

11. Dry shaver according to any of the preceding Claims,
characterized in that
the cutter assemblies (15, 16) and at least individual
components of the actuation means (control arm 21,
22) are arranged in an exchangeable frame (36) con-
nectable with the cutting head housing (5).

12. Exchangeable frame for a dry shaver according to
any of the preceding Claims,
characterized in that,
in the exchangeable frame (36) connectable with the
cutting head housing (5), the cutter assemblies (15,
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16) can be displaced and at least one control arm
(21, 22) is pivotably supported.

Revendications

1. Rasoir électrique comprenant un boîtier (1) et un lo-
gement de tête de rasage (5), qui porte au moins
deux systèmes de coupe (15, 16), parmi lesquels au
moins un système de coupe (15, 16) est précontraint
élastiquement et monté de façon escamotable entre
une position sortie du logement de tête de rasage et
une position rentrée en fonction de la pression de
contact appliquée par l’utilisateur, le logement de tê-
te de rasage (5) étant relié au boîtier (1) de façon à
pouvoir pivoter librement entre deux positions finales
pour permettre l’application simultanée des systè-
mes de coupe (15, 16) contre la peau de l’utilisateur
indépendamment de la position angulaire du boîtier
(1) par rapport à la peau,
caractérisé en ce que,
le logement de tête de rasage (5) présente des
moyens d’actionnement (21, 22, 26, 27, 29, 30) qui
commandent la position en hauteur au moins de ce
système de coupe (15, 16) monté de façon escamo-
table à l’intérieur du logement de tête de rasage (5),
dans une plage entre la position sortie et rentrée, en
fonction de l’angle de pivotement entre le boîtier (1)
et le logement de tête de rasage (5).

2. Rasoir électrique selon la revendication 1,
caractérisé en ce que,
via les moyens d’actionnement (21, 22, 26, 27, 29,
30), le au moins un système de coupe (15, 16), lors-
qu’il s’agit du système de coupe avant vu dans le
sens de pivotement (P), est déplacé au moins par-
tiellement en direction de la position rentrée avant
que la position de pivotement finale soit atteinte.

3. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
les au moins deux systèmes de coupe (15, 16) pos-
sèdent des axes longitudinaux, qui s’étendent paral-
lèlement l’un à l’autre et parallèlement à l’axe de pi-
votement (X-X) du logement de tête de rasage (5),
les systèmes de coupe étant conçus sous forme de
systèmes à oscillation linéaire et l’oscillation ayant
lieu le long des axes longitudinaux.

4. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
les au moins deux systèmes de coupe (15, 16) sont
montés en montage flottant dans le logement de tête
de rasage (5), élastiquement précontraints dans la
position sortie.

5. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
les au moins deux systèmes de coupe (15, 16) sont
chacun réalisés sous forme de sous-ensemble pré-
monté et intégré, constitué d’une lame supérieure et
d’une lame inférieure précontrainte contre celle-ci,
lequel sous-ensemble est monté en montage flottant
dans le logement de tête de rasage (5), précontraint
élastiquement.

6. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
le moyen d’actionnement (21, 22, 26, 27, 29, 30)
comprend au moins un levier de commande (21, 22)
logé de façon pivotante dans le logement de tête de
rasage (5) ou dans un composant (37) pouvant être
relié à celui-ci, et qui peut être pivoté par rapport au
boîtier (1) en fonction du mouvement de pivotement
(P) du logement de tête de rasage (5).

7. Rasoir électrique selon la revendication 6,
caractérisé en ce que,
le levier de commande (21, 22) présente deux bras,
un bras de levier étant sollicité par une butée (tenon
de commande 29, 30) solidaire du boîtier ou par un
composant (tiroir de commande, 26, 27) commandé
par celle-ci et le bras de levier opposé étant accouplé
au système de coupe (15, 16).

8. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
les moyens d’actionnement (21, 22, 26, 27, 29, 30)
peuvent commander la position en hauteur des deux
systèmes de coupe extérieurs (15, 16) par rapport
au logement de tête de rasage (5).

9. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
le système de coupe (15, 16) commandable par le
moyen d’actionnement (21, 22, 26, 27, 29, 30) peut
être accouplé à un autre système de coupe, en par-
ticulier un système de coupe adjacent (32), au moins
pendant une partie de sa course.

10. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
le logement de tête de rasage (5) peut être bloqué
à un certain angle de pivotement, en particulier maxi-
mal, par rapport au boîtier (1).

11. Rasoir électrique selon l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que,
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les systèmes de coupe (15, 16) ainsi qu’au moins
différents composants des moyens d’actionnement
(levier de commande 21, 22) sont disposés dans un
cadre interchangeable (36) pouvant être verrouillé
avec le logement de tête de rasage (5).

12. Cadre interchangeable pour un rasoir électrique se-
lon l’une des revendications précédentes,
caractérisé en ce que,
dans le cadre interchangeable (36) pouvant être relié
au logement de tête de rasage (5), les systèmes de
coupe (15, 16) sont logés de façon coulissante et au
moins un levier de commande (21, 22) est monté de
façon pivotante.
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